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Präventionsprin-
zip 

Kursziele Kursinhalte Qualifikation bis 30.09.2020 Qualifikation ab 01.10.2020 

Bewegung Bewegungsmangel 
reduzieren 

 Stärkung physischer Ge-
sundheitsressourcen wie 
körperlicher Fitness, Aus-
dauer, Dehn-, Koordina-
tions- und Entspannungs-
fähigkeit 

 Stärkung psychosozialer 
Gesundheitsressourcen 
wie Selbstwirksamkeit, 
Körperkonzept und Stim-
mung 

 Reduzierung von Faktoren, 
die das Risiko für Herz-
Kreislauf- oder Muskel-
Skelett-Erkrankungen er-
höhen 

 Aufbau einer Bindung an 
sportliche Aktivität zum 
Wohle der Gesundheit 

 Verbesserung der Bewe-
gungsverhältnisse, zum 
Beispiel durch Netzwerk-
bildung 

 Verbesserung von Aus-
dauer, Kraft, Dehn- und 
Koordinationsfähigkeit mit 
Empfehlungen zur Belas-
tungsdosierung und -an-
passung 

 Lockerungsübungen 
 Informationen zur Not-

wendigkeit und Wirkung 
von Bewegung 

 Vermittlung von Körperer-
fahrung 

 Hilfe bei der Übertragung 
und Integration der Kursin-
halte in den Alltag 

 bei Bedarf: Informationen 
zu potenziellen Gefahren 
von Nahrungsergänzungs-
mitteln, Medikamenten 
(Doping) 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Sportwissenschaftler 
 Physiotherapeut 
 Sportlehrer 
 Mediziner 
 lizenzierte Übungsleiter 

(jeweils mit Programmein-
weisung) 

Es müssen folgende Mindest-
standards (einschließlich oder 
zusätzlicher Programmeinwei-
sung) nachgewiesen werden: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 150 
Stunden in Trainings- / Be-
wegungswissenschaften, 
Medizin, Pädagogik / Psy-
chologie 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 150 Stunden in Theo-
rie und Praxis der Sportar-
ten und Bewegungsfelder 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 120 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung  

 
Bewegung Spezielle gesund-

heitliche Risiken 
durch Bewegungs-
programme vor-
beugen oder redu-
zieren 

Die Kursziele entsprechen de-
nen des Präventionsprinzips 
"Bewegungsmangel reduzie-
ren" (s.o.) 

Neben den im Präventionsprin-
zip "Bewegungsmangel redu-
zieren" (s.o.) genannten Kurs-
inhalten, sollten die Inhalte 
hier auf die spezifischen Prob-
lembereiche bezogen werden. 
Hierzu gehört unter anderem, 
Zusammenhänge zwischen 
Problemen wie Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Ressourcen, 
wie Ausdauer herzustellen. 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Sportwissenschaftler 
 Physiotherapeut 
 Sportlehrer 
 Mediziner 
lizenzierte Übungsleiter (je-
weils mit Programmeinwei-
sung) 
 
Zusätzlich sind Zusatzqualifika-
tion für den jeweiligen Prob-
lembereich z.B. Muskel-

Es müssen folgende Mindest-
standards (einschließlich oder 
zusätzlicher Programmeinwei-
sung) nachgewiesen werden: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 150 
Stunden in Trainings- / Be-
wegungswissenschaften, 
Medizin, Pädagogik / Psy-
chologie, sowie 120 Stun-
den in Pathologie / Patho-
physiologie 
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Skelett-System notwendig. Mit 
entsprechender Zusatzqualifi-
kation können gegebenenfalls 
auch Ergotherapeuten oder 
Masseure anerkannt werden. 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 150 Stunden in Theo-
rie und Praxis der Sportar-
ten und Bewegungsfelder 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 120 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

Ernährung Mangel- und Fehl-
ernährung vermei-
den 

 Stärkung der Motivation 
und Handlungskompetenz 
der Teilnehmer  

 Befähigung zu einer eigen-
verantwortlichen und 
nachhaltigen Ernährungs-
umstellung  

 Integration einer individu-
ell bedarfsgerechten und 
ausgewogenen Ernährung 
sowie gegebenenfalls 
mehr Bewegung im Alltag 

 Förderung einer gesund-
heitsfördernden Ernährung 

 Verbesserung des Koch- 
und Einkaufsverhaltens 

 Training der flexiblen Ver-
haltenskontrolle 

 Motivation zu mehr Bewe-
gung im Alltag 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Diätassistenten 
 Ökotrophologen 
 Ernährungswissenschaftler 
 Ernährungs- und Hygiene-

techniker mit Schwerpunkt 
Ernährungstechnik (jeweils 
mit themenbezogener Zu-
satzqualifikation) 

 Mediziner mit Fortbil-
dungsnachweis zur Ernäh-
rungsmedizin 

Es müssen folgende Mindest-
standards (einschließlich oder 
zusätzlicher Programmeinwei-
sung) nachgewiesen werden: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 360 
Stunden in Ernährung und 
in Medizin / Ernährungs-
medizin, sowie 450 Stun-
den in Pädagogik / Psycho-
logie 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 450 Stunden in Theo-
rie und Praxis der Lebens-
mittel- und Warenkunde 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 150 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 



Handlungs-
feld 

Präventionsprin-
zip 

Kursziele Kursinhalte Qualifikation bis 30.09.2020 Qualifikation ab 01.10.2020 

Ernährung Übergewicht ver-
meiden oder redu-
zieren 

 Bei Erwachsenen: Umstel-
lung auf ein gesundheits-
förderndes Ernährungs- 
und Bewegungsverhalten 
mit dem Ziel einer ange-
messenen Gewichtsreduk-
tion und anschließender 
Stabilisierung 

 
Bei Kindern und Jugendlichen:  
 Umstellung auf ein ge-

sundheitsförderndes Er-
nährungs- und Bewegungs-
verhalten mit dem Ziel, das 
Körpergewicht bei gleich-
zeitigem Längenwachstum 
konstant zu halten und 
eine Adipositas oder Adi-
positas-assoziierte Erkran-
kung zu vermeiden.  

 Vermittlung eines verbes-
serten Körper- und Selbst-
bewusstseins und Erhö-
hung ihres Selbstwertge-
fühls 

 
 

 richtet sich an Erwachsene 
mit einem BMI zwischen 
einschließlich 25 und 29 
(nach ärztlicher Rückspra-
che auch BMI ab 30) ohne 
behandlungsbedürftige 
Stoffwechselerkrankungen 
oder psychische (Ess-)Stö-
rungen 

 Vermittlung zu möglichen 
Ursachen des Überge-
wichts 

 Förderung einer bedarfs-
gerechten, gesundheitsför-
dernden Ernährung 

 Erkennen und Verändern 
von situationsabhängigem 
Essverhalten  

 Training zur flexiblen Ver-
haltenskontrolle 

 Motivation und Anleitung 
zu mehr Bewegung im All-
tag 

 Verbesserung des Koch- 
und Einkaufsverhaltens 

 Tipps zur Vermeidung des 
"Jojo-Effekts" 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Diätassistenten 
 Ökotrophologen 
 Ernährungswissenschaftler 
 Ernährungs- und Hygiene-

techniker mit Schwerpunkt 
Ernährungstechnik (jeweils 
mit themenbezogener Zu-
satzqualifikation) 

 Mediziner mit Fortbil-
dungsnachweis zur Ernäh-
rungsmedizin 

Es müssen folgende Mindest-
standards (einschließlich oder 
zusätzlicher Programmeinwei-
sung) nachgewiesen werden: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 360 
Stunden in Ernährung und 
in Medizin / Ernährungs-
medizin, sowie 450 Stun-
den in Pädagogik / Psycho-
logie 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 450 Stunden in Theo-
rie und Praxis der Lebens-
mittel- und Warenkunde 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 150 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

Stressbewäl-
tigung / Ent-
spannung 

Stressbewälti-
gungskompeten-
zen fördern 

 Stärkung der individuellen 
Stressbewältigungskompe-
tenzen  

 Vermittlung eines mög-
lichst breiten Repertoires 
an Bewältigungsstrategien, 
um mit dem Stress mög-
lichst flexibel umzugehen 

 Systematisches Problemlö-
sen 

 Zeitmanagement und per-
sönliche Arbeitsorganisa-
tion  

 kognitive Umstrukturie-
rung 

 (psychophysiologische) 
Entspannungsübungen 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Psychologen 
 Pädagogen 
 Sozialpädagogen 
 Sozialwissenschaftler 
 Gesundheitswissenschaft-

ler 

Es müssen folgende Mindest-
standards nachgewiesen wer-
den: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 180 
Stunden in Psychologische 
Grundlagen, Psychologie 
des Gesundheitsverhaltens 
sowie in Theorien zu Stress 
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 Vermeidung von chroni-
schem Stress und den dar-
aus resultierenden negati-
ven Folgen für die (körper-
liche und psychische) Ge-
sundheit  

 Training von sozial-kom-
munikativen Kompetenzen 

 eventuell Stärkung von 
Achtsamkeit und Resilienz 

 Mediziner (jeweils mit der 
Zusatzqualifikation im Be-
reich Stressmanagement) 

und Stressbewältigung, 
dazu jeweils 90 Stunden in 
Medizin und in Evaluation, 
Qualitätssicherung, For-
schungsmethode, Statistik 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 90 Stunden in Bera-
tung, Training, Schulung, 
Selbsterfahrung und Ein-
weisung in das Stressbe-
wältigungsprogramm 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 60 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

Stressbewäl-
tigung / Ent-
spannung 

Entspannung för-
dern 

 Erlernen von Entspan-
nungsverfahren zur späte-
ren selbstständigen An-
wendung zur Vorbeugung 
und Reduzierung physi-
scher und psychischer 
Spannungszustände 

Vermittlung verschiedener 
Entspannungsmethoden z.B.: 
 Progressive Muskelrelaxa-

tion nach Jacobson 
 Autogenes Training 
 Hatha Yoga 
 Tai Chi 
 Qigong 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Psychologen 
 Pädagogen 
 Sozialpädagogen 
 Sozialwissenschaftler 
 Gesundheitspädagogen 
 Gesundheitswissenschaft-

ler 
 Mediziner 
 Sportwissenschaftler 
 Sportlehrer 
 Physiotherapeuten 
 Ergotherapeuten 
 Erzieher 

Je nach Entspannungsverfah-
ren müssen unterschiedliche 
Mindeststandards nachgewie-
sen werden. 
 
Progressive Muskelrelaxation 
und Autogenes Training: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 180 
Stunden in Pädagogik / 
Psychologie und in Medizin 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 90 Stunden in Bera-
tung, Training, Schulung, 
Selbsterfahrung und Ein-
weisung in Progressive 
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 Heilpädagogen (jeweils mit 
der Zusatzqualifikation im 
Bereich Entspannung) 

 
Für die fernöstlichen Verfah-
ren (Hatha Yoga, Tai Chi, Qi-
gong) bedarf es einer aner-
kannten Zusatzqualifikation in 
dem spezifischen Bereich, der 
die Person nach einer den je-
weils gängigen Standards ent-
sprechenden Ausbildung als 
Trainingsleitung qualifiziert. 

Muskelrelaxation / Auto-
genes Training 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 150 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

 
Hatha Yoga: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: 30 Stunden in 
Pädagogik / Psychologie, 
dazu jeweils 60 Stunden in 
Philosophie und Ge-
schichte des Yoga und in 
naturwissenschaftlich 

 medizinische Grundlagen, 
sowie 30 Stunden in Medi-
zin 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 180 Stunden in Yoga-
Praxis für Gesunde und 90 
Stunden in Yoga-Praxis und 
Krankheit 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention 

 
Tai Chi und Qigong: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: jeweils 30 
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Stunden in Pädagogik / 
Psychologie und in Philoso-
phie und Geschichte des 
Tai Chi / Qigong, dazu 60 
Stunden in naturwissen-
schaftlich-medizinische 
Grundlagen, sowie 30 
Stunden in Medizin 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 150 Stunden in Tai 
Chi/Qigong-Praxis für Ge-
sunde und 30 Stunden in 
Tai Chi/Qigong-Praxis und 
Krankheit 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention 

Suchtmittel-
konsum 

Nichtrauchen för-
dern 

Beendigung des Tabakkon-
sums 

 Aufklärung über die ge-
sundheitlichen Risiken so-
wie die physiologischen 
und psychologischen Aus-
wirkungen des Rauchens 

 Analyse des persönlichen 
Konsumverhaltens 

 Rauchstopp 
 Informationen zu Auswir-

kungen des Entzugs 
 Strategien zur Vermeidung 

von Rückfällen 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Psychologen 
 Pädagogen 
 Sozialpädagogen 
 Sozialwissenschaftler 
 Gesundheitswissenschaft-

ler 
 Mediziner (jeweils mit ent-

sprechender Zusatzqualifi-
kation und Programmein-
weisung) 

Es müssen folgende Mindest-
standards nachgewiesen wer-
den: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: 180 Stunden 
in Pädagogik / Soziale Ar-
beit, dazu jeweils 90 Stun-
den in Psychologische 
Grundlagen, Psychologie 
des Gesundheitsverhal-
tens, Grundlagen Sucht / 
Suchtmittel / Suchtpräven-
tion sowie in Evaluation, 
Qualitätssicherung, For-
schungsmethode, Statistik 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 180 Stunden in 
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Beratung, Training, Schu-
lung, Selbsterfahrung und 
Einweisung in das Nicht-
raucherprogramm 

 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 150 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

Suchtmittel-
konsum 

Alkoholkonsum re-
duzieren bzw. ei-
nen gesundheits-
gerechten Um-
gang mit Alkohol 
erlernen 

 Motivation für gesund-
heitsbewussten Umgang 
mit Alkohol 

 Information zu gesundheit-
lichen Vorteilen eines ge-
ringeren Konsums 

 Entwicklung individueller 
Strategien zur Konsumre-
duktion 

 Problemlösestrategien für 
Belastungssituationen 

 Stärkung persönlicher 
Kompetenzen und Res-
sourcen 

 Aufklärung über die ge-
sundheitlichen Risiken so-
wie die physiologischen 
und psychologischen Aus-
wirkungen des Alkoholkon-
sums 

 Analyse des persönlichen 
Trinkverhaltens 

 Umgang mit Risikosituatio-
nen 

 Unterstützung der Selbst-
wirksamkeitsüberzeugung 

Staatlich anerkannter Berufs- 
oder Studienabschluss:  
 Psychologen 
 Pädagogen 
 Sozialpädagogen 
 Sozialwissenschaftler 
 Gesundheitswissenschaft-

ler 
 Mediziner (jeweils mit ent-

sprechender Zusatzqualifi-
kation oder beruflicher Er-
fahrung im Bereich der 
Suchtprävention und -be-
ratung) 

Es müssen folgende Mindest-
standards nachgewiesen wer-
den: 
 Fachwissenschaftliche 

Kompetenz: 180 Stunden 
in Pädagogik / Soziale Ar-
beit, dazu jeweils 90 Stun-
den in Psychologische 
Grundlagen, Psychologie 
des Gesundheitsverhal-
tens, Grundlagen Sucht / 
Suchtmittel / Suchtpräven-
tion sowie in Evaluation, 
Qualitätssicherung, For-
schungsmethoden, Statis-
tik 

 Fachpraktische Kompe-
tenz: 180 Stunden in Bera-
tung, Training, Schulung, 
Selbsterfahrung und Ein-
weisung in das Programm 
zur Reduktion des Alkohol-
konsums 
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 Fachübergreifende Kom-
petenz: 30 Stunden in 
Grundlagen der Gesund-
heitsförderung und Prä-
vention sowie weitere 150 
Stunden aus den oben ge-
nannten Inhalten (frei 
wählbar) zur Vertiefung 

 


